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§. 26. Der erste punische Krieg (264-241).
«n. ä' oc^str^st^0' angeblich durch Dido, Schwester des Königs von
Si ar ? b' dr- auf der Nordküste Afrikas gegründet und durch phöui-
cische Auswanderer (Punier) bevölkert, war durch Handel zu großem Wohl¬
es unb Jeine Herrschaft über Nordafrika, Sardinien, Kor-

,, ausgebreitet. Um die Herrschaft über Sictlten kämpften die
Karthager mit den griechischen Ansiedlern, besonders mit den Shrakusern. Die
Regierung in Karthago führten 2 auf Lebenszeit gewählte So ffeten (Richter)
und ein Rath aus 30 Männern. Ihre Heere bestanden aus besoldeten Trup¬
pen _jn Sprache und Religion glichen sie den alten Phöniciern. (Große
motte auf dem Mittelmeere.)
. dlusbruch des Krieges. Frühere Söldner („Marsmänner")
des shrakufischen Heeres hatten sich der Stadt Messano (Messina) be¬
mächtigt und bedrohten die ganze Insel mit Verwüstung. Messano rief Sy-
rarns und Karthago zu Hilfe und die „Marsmänner" wandten sich um Bei-

00 2te-^ ?mer:. Diese setzten auf Flößen (eine Flotte befaßen sie noch
nicht) nach ©teilten über, besiegten die Karthager und Syrakufer und nahmen
die Stadt ein.

Um den Karthagern erfolgreich entgegen zu treten, beuteten sich nun die
Römer in kurzer Zeit eine Flotte (als Muster diente ein gestrandetes Schiff
der Karthager) von 120 Kriegsschiffen. Mit derselben erkämpfte Dniliris
bei JiWc (2o0) den erftetr Seesieg (Enterhaken). Bald darauf setzte der
Ausul Regulus mit 330 Schiffen nach Afrika über, schlug die karthagische
tflctte bei (rlupea, wurde aber später selbst geschlagen (Xantippos von Sparta)

,8* fangen genommen. Nun zog sich der Krieg wieder nach ©teilten,
welches bald ganz in den Händen der Römer war. Die Karthager suchten
den Frieden (Regulus als Vermittler abgesandt), der ihnen aber nicht ge¬
wahrt wurde^ (Regulus hingerichtet), sondern erst eintrat, als die Karthager
bei den agatischen Inseln (241) vollständig geschlagen waren. (Harte Be"
dingungen: Steiften außer Syrakus kam in die Hände der Römer. Große
Kriegskosten.)

Kaum hatten die Karthager einen theuren Frieden erkauft, als sie in
noch größere Bedrängnis geriethen durch ihre eignen Söldner, denen sie

fahren den Sold nicht entrichten konnten. Ein erbitterter Kampf zwischen
^en Karthagern unk diesen Söldnern entbrannte, den der tapfere Hamilkar
endlich beendigte. _ Aber dabei mussten die Karthager dulden, dass die Römer
ihnen auch Sardinien und Korsika entrissen.

§• 27. Der zweite punische Krieg (218-201).

1. Um die schweren Verluste, welche Karthago durch die Römer er¬
litten hatte, zu ersetzen, ging Hamilkar, der tapfere karthagische Feldherr,
über die Meerenge von Gibraltar nach Hiöpanien. Da gründete er und
'ein Schwiegersohn Hasdrubal ein Reich, das nördlich bis an den Tajo
und nordöstlich bis an den Ebro reichte. Als Hamilkar und Hasdrubal


